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Amtliches.
T st dingen.

Aufruf und Kekanutinachuug
in Betreff der Wahl der Schöffen für

die Civiltammcr des hiesigen Kreis-
gerichtShofs für die Jahre 1879 und 1880.

Behufs der Fertigung der Liste über
die zur Wahl der Schöffen bei der Civil-
kammer des hiesigen Kreisgeuchtshofs
berechtigten Angehörigen des Kaufmanns-
siandes in dem diesseitigen Sprengel werden
diejenigen derselben , weiche in die Handels¬
register nicht eingetragen sind , aufgesordert,
ihre 'Wahlberechtigung bis zum 30 . d. Mts.
aus der Kanzlei des Gerichtshofs anzu-
melden und nölhigenfalls sofort nachzu¬
weisen.

Die abgeschloffene Wählerliste wird
vom I . Oktober d. I . an 8 Tage lang
in der genannte » Kanzlei zu Jedermanns
Einsicht aufgelegt werden und sind etwaige
Einsprachen wegen Uebergehung wahl¬
berechtigter . oder Aufnahme nicht wahl¬
berechtigter Personen , daselbst binnen jener
Frist und noch während 8 Tagen » ach
deren Ablauf mündlich oder schriftlich an¬
zubringen und sofort zu bescheinigen.

Den 16 . September 1878.
Für den Direktor des K . Kreisgerichthofs:

Obertribunalralh
_ Fin ckh._ _

Neuenbürg.

Am nächsten
Do » uerstag  den -S6 -. d. Mts.

Vormittags 9 */r Uhr findet aus dem hie¬
sigen Ralhhanse eine Sitzung des

stau.
Den 49 ^ -S -M « L ^ I878.

K. Oberamt.
Mahle.

N - e u e^ o b ü r g.

GMuWKrand-VerstchttUugtz
OPWung  dkir.

Die Einleitungen zu der ordentlichen
Jahresschätziingd ^r Gebärch ^ sind nunmehr
zu beginnen, 'U^ wNM « zu^ viesem Zwecke
den Ortsbehörden folgendes zu erkennen

- --geben:
^ In der ersten Hälfte des Monats Okto¬

ber d. I . haben die Gemeinderäthe die

Feuer Versicherungsbücher von Nummer zu
Nummer zu durchgehen und die Verstche-
rnngsanschläge insbesondere in der Richtung
genau zu prüfen , ob nicht die Gebäude
und ihre Zubehörden eine Werthverminde¬
rung erlitten haben und deshalb in dem
Versicherungsanschlag zu ändern seien,
wobei namentlich die Vorschriften in Abs . 2
und 4 des Art . 19 des Gebäude -Brand-
VersicherungS -Gesetzes vom 14 . März 1853
über das allmählige Altern und über andere
außergewöhnliche Entwerthungs -Ursachen zu
beachten sind.

Zu dieser Prüfung der Verstcherungs-
anschläge sind die Orlsseuerschauer , die
bei ihren jedesmaligen Umgängen in der
Gemeinde ein besonderes Augenmerk auf
etwaige Werthsveränderungen der Gebäude
und ihrer Zubehörden zu richten haben,
mit berathender Stimme deizuziehen.

Nach Vollzug dieses Geschäftes und
vorgängigem öffentlichem Aufrufe an die
Gebäudeeigenthümer zur Anmeldung der bei
ihnen im Laufe des Jahres vorgekommenen
Aenderungen ist sodann dem Oberamte
spätestens bis

15 . Oktober d. I
zu berichten , ob und wie viele Gebäude
des Gesammlgemeindebezirks einer neuen
und veränderten Schätzung oder Klaffen-
eintheilung zu unterwerfen seien.

Diese Berichte sind von den Gemeinde-
räthen mit dem Anjügen zu beurkunden,
daß die Prüfung der Versicherungsanschläge
unter Zuziehung der Ortsseuerschauer in
vorschriftsmäßiger Weise vorgenommen und
weiche Verfügungen hiebei getroffen worden
seien.

Schließlich wird noch bemerkt , daß

1) bei nicht rechtzeitiger Anmeldung
von Aenderungen , welche auf die Klassifi¬
kation Bezug haben , von Seite » der Be-
theiligtcn , falls der Jahresbeitrag zu
erhöhen war . das Zuwenigbezahlte , sobald
der Mangel zur amtlichen Kenntniß gelangt,
vom Eintritt der Aenderung an nachzu¬
bezahlen ist, dagegen wenn der Jahres¬
beitrag sich vermindert hätte , der Belheiligte
keinen Anspruch auf Ersatz des Zuviel¬
bezahlten hat;

2 ) die Gemeindebeamten die Unter¬
pfandsbehörde » » verweilt davon in Kennt¬
niß zu setzen haben , wenn der Brandver-
stcherungsanschlag eines Gebäudes , sei es
auf Verlangen des Eigenlhümers oder von
Amtswegen ( entweder bei der jährlichen

Cataster -Nevision oder bei außerordentlicher
Einschätzung ) herabgesetzt wird ; sodann

3 ) die Gebühren für die Caiaster-
Revision (und für die Brandsteuer -Umlage)

a ) nach der auf den l . Januar jeden
Jahres wirklich vorhandenen Gebäude¬
zahl zu berechnen sind und

d ) auch denjenigen Gemeinden , in denen
neue Feuerversicherungsbücher ange¬
legt worden und in denen aus an¬
deren Gründen keine Catasterände¬
rungen vorgekommen sind , vermilligt
werden.

Im Uebrigen ist für diese Gebühren
die Ministeriakverfügiing vom 15 . Mai
1875 ß I und 2 ( Neg .-Blatt S . 203)
maßgebend.

Bei der Durchsicht der Feuerversicherungs-
bücher haben die Gemeinderäthe , soweit es
nicht in Folge der Normal -Erlaffe vom
22 . Juni und 4 . August l874 ( Amtsblatt
des Ministeriums deö Innern S . 202 und
207 ) bereits geschehen ist , eine Vergleichung
der Brandoetsicherungsanschläge mit de»
neuen GedLudesteueranschlägen vorzunehmen
und in denjenigen Fällen , wo ein auf¬
fallendes Mißverhältniß zwischen beiderlei
Anschlägen zu ' Tage tritt , das Geeignete
wahrzunehmen . x?

Den 49 -- Sept . I8W :'
Kgl . Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

An die Orlsilorßther.
Die Ergänzung des Boumsatzes an den

Staats - und NachharschaftSstraßrn
^betrrffrnL.

Bei dem^ M -ralmaiM  des Spätjahrs
werden die Ortsvorsteher erinnert , für die
Ergänzung des BaumlHes an den Staats¬
und Nvchbarschattsstroßen . deraufGemeinde-
gütein ( Allmanden ) von der betreffenden
Gemeinde , längs den Privat -Gülern aber
von den Gülerhesitzer » anzubriiigen und zu
erhalten ist, die schuldige Sorge zu tragen
und sich des Vollzugs durch Nachschau zu
versichern.

Zum Baumsatz dürfen nur gehörig
erstarkte , hochstämmige Bäume verwendet
werden ; junge Bäume müssen mit einem
Baumpfahl versehen und an solchen ange¬
bunden , die von älteren Bäumen auf die
Straße hereinhängende Beste aber insoweit
beseitigt werden , daß der Gebrauch der
Straße durch Fubrwerk oder Fußgänger
in keiner Weise gestört oder belästigt wird.
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Bei Ergänzung größerer Lücken müsse»
die Bäume wenigstens 2,S Meter vom
Straßenrand und 10,3 Meter von einander
entfernt in geordneter Luiie gesetzt werven.

Die Ortsvorsteher haben die Beachtung
dieser Vorschriften gehörig zu überwachen
und gegen Versäumnisse und Zuwiderhand¬
lungen nach Art . -46 ^ "
Gttafgesetzes vom -S^
gebührend einzuschreiten.

Den >0 .- Scpiember 1076 7

Offerten
zu richten.

Den 13.

Oberamt.
^ Mahle.

Die Dchikslchulmfmlltimlg
ist aus

Mittwoch  den 25 . September
Vormittags 10 Uhr,

anberaumt.
Die Tagesordnung derselben ist folgende:
1) Bericht über den Stand des Schul¬

wesens im Bezirk;
2 ) Besprechung des Fibelentwurfs;
3 ) Das neue Rechnen und die Ministerial-

Versügung vom 13 . Decbr . 1877.
Neuenbürg  den 18 . Septb . 1878.

K . Bezirksschulinsepektorat.
Leopo l v.

Revier Schwann.

Der Wjsrrmzs-Akkar)
der untern und Mittlern Eyachthalwicse»
mit zus . 14 Im auf Ein Jahr findet am

Mittwoch  den 25 . d. Mls.
Morgens 8 Uhr

aus der Revierkanzlei statt.
W i l d b a d.

Acker-Dcrd>i«s.
Ans der Ganimasse des Christian

Haisch,  Bierbrauers von Wildbad wird
in Folge Nachgebots

am Sam st a g den 28 . September
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Ralhhaus in Wildbad zum
zweiten und letztenmal im Ausstreich verkauft

Markung Calmbach:
Parz . Nr . 1124 , — : 62 u 17 Pu Acker
und Wiese im Bischossacker , der Müller
acker genannt;

Anschlag 1400 vsL
Ankauf 1410 c/tL

Ten 13 . September 1878.
K . Amlsnotariat.

F e h l e i s e n.

Neuenbürg.

MniWnklilif.
Im Exekutionswege werde » am
Freitag  den 27 . Seplbr . d . I.

Vormittags 9 Uhr
bei Unterzeichneter Stelle versteigert:

1 lannener Kasten , I Bettlade , 5 Stühle,
2 Wanduhren , 1 Tisch , 8 Portraits,
1 Vogelkäfig , 1 Paar goldene Ohrenringe,
1 goldener Ring.

Stadtschultheißenaml.
W e ß i n g e r.

S a l m b a ch.
Die hiesige Gemeinde verkauft:

1 noch neue Wmhltnjjhlt,
welche für die Gemeinde zu klein ist und
eher für einen Privaten sich eignet.

sind an den Unterzeichneten

September 1878.
Schultheiß

Wagner.
Conweiler.

Akkord über die ilmiiiuuiilg
dis KrgMilWutzes.

Die Gemeinde beabsichtigt , einen
'chmiedeisernen Zaun mit Sockelgemäuer j

von 147,14 I . Metern am hiesigen Be-
gräbnißplatz anbrinaen zu lasse ».

Tie Ai' strcichsverbanoluug findet am
D o i>n e r st a g den 26 . Septvr . d . I .,

^ Morgens 9 Uhr
'̂ aus hiesigem Ralbbanse statt.
; Pläne hiezu können zuvor daselbst ein-
' gesehen werden , und werden hiezu tüchtige
s Akkordanlen einge !adcn.

Den 19 . September 1878.
Schultheiß Gönn.

^ ^ ^ Handwirthschastliches.
e u e n b ü r g.

Göjl -Ausjlettung
Zum Besuch der im großen Saal des hiesigen Rathhauses stattsindenden

Obst-Ausstellung für den Oberamtsbezirk Neuenbürg
wird hiermit Jedermann freundlich eingeladen . Dieselbe wird am

Samstag den 21 . d . MtS
(Matthäus -Feiertag)

nach beendigtem Vormittagsgottesdienst eröffnet und am
Sonntag  den 22 . d. Mts .,

Abends 6 Uhr
geschlossen werden . Für diejenigen Besucher , welche nicht dem landwirth¬
schaftlichen Bezirksverein als Mitglieder angehören , beträgt der Eintritts¬
preis 1« Pf.

Der Ertrag des Eintrittsgeldes ist, soweit er die Ansstellungskosteii
übersteigt , für die hagelbeschädigten Bezirksangehörigen bestimmt.

Den 17 . September 1878 .
Der Vor sta Il¬

des landwirthschaftlichen Bezirks -Vereins.
Mahle.

Neue n bürg.
Am nächsten

Sonntag  den 22 . d . Mts.
Nachmittags 2 Uhr

findet im Gasthaus zur Sonne in Neuenbürg
eine Sitzuna des

Ausschusses des llmdumAchast-
lichen KeMs-Vereins

statt.
Zu derselben werden auch die übrigen

Vereinsmilglieder freundlich eingeladen.
Den 19 . September 1878.

Der Vorstand
des landwirthschaftlichen Bezirks -Vereins.

Mahle.

Neuenbürg.

Diejenigen Mitglieder des landwirth-
schastlichen Bezirksoereins , welche in diesem
Jahre durch Vermittelung des Vereins

Dungsalz

Privatnachrichlen.
Ls» Laberrkkal

mit zugehöriger Wohnung , sowie ein ein¬
zelnes Zimmer ist sogleich zu vermiethen.

Wo ? saat die Redaktion.

Wollene

Strickgarne
in reicher Auswahl , empfiehlt

22vo Mark
w rden gegen eine Versicherung von 3600
Mark Piandwerih , größtentheils in Gütern,
ausziinehmen gesucht.

Vo.i wem? sagt die Redaktion.

Grase „ Hausen.
'/ , Eimer 1877er

hat zu verkaufen
Gottfried Glaunrr,
rarers  Tochterm.

Ku8 vollen Uedenreugung*
kann jedem Kranken dve laus,Mach dr» »knr Vr.

! Airv ŝ Heilmethode empfohlen werden . DerRähere-
! darüber wissen will , erhält auf Franko -Berlangen

von Richters Verlags -Anstalt in Leipzig einen mit
t vielen belehrenden Krankenberichten versehenen „ AuS-

zug" aus dem illasirirlen Buche : ,.vr . Airy 's Natur-
! Heilmethode" (1VV. Aufl ., AuvelrAnK - ab «) gratis
jH . und franco zugesandt . El

des laadwirlbschastlichen Bezirks - und Ge¬
werbe -Vereins Ehingen  a . D.

Ziehung Ende September;
zu haben ü 50 L bei Jak - Mreh.

aus der K. Saline Friedrichshall zu beziehen
wünschen , weroen ersucht , ihren Bedarf in
oer nächsten Zeit dem Unlerzeichneten
schriftlich anznzeigen.

Den 19 . September 1878.

Der Vorstand
des laadwirlhschaftlichen Bezirks -Vereins.

Mabl e.



477

Lokal-Veränderung.
Ich beehre mich hierdurch eraebenst onzuzeigen, daß ich nunmehr mein Geschäft

in die früher von Herrn » innegehablen Lokalitäten verlegt habe.
Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mir solches

auch in meinem neuen Lokale übertragen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Joh. Zimmermann.
Veränderung mein Waarenlaqer vollständig neu assortirt habe und durch günstigen
Einkauf außergewöhnlich billig verkaufe und empfehle insbesondere

von den feinsten bis zu den billigsten,
für Herbst- und Winter-Saison, in den
neuesten Dessins,

»Hemden und Kieider -FlanMe,
Aussteuer Artikel,
Bettfedern und Flnuni,
Wertige Betten re.

Sümmlliche Artikel sind in großer Auswahl vertreten und lade zu zahlreichem
Besuche ergebenst ei».

Pforzheim.rn

Wir

der Provocatio» des Abgeordneten Bebel
vom Tage vorher, indem er über seine
früheren „intimeren" Beziehungen zur
Sozialdemokratie und deren Häuptern die
erwünschte Rechenschaft gab. Von diesen
unmittelbaren Beziehungen des Fürsten zu
den Führern der sozialistischen Bewegung
bliebe»ach diesen Aufklärungen nichts übrig,
als ein mehrmaliger Gedankenaustausch
mit Lassalle. Fürst Bismarck sagt zu den
Anführungen Bebels,  die er im Ein»

Gleichzeitig erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich in Folge Lokal- ' zelnen durchgeht. Er habe nie einem Herrn
. - . . . Achter den Auftrag gegeben, in seinem

Namen mit den Sozialdemokraten zu ver¬
handeln. Er habe überhaupt»ie mit Sozial¬
demokraten verhandelt, und auch jene Ber-
handlungen mit Lassalle rechne er nicht zu
denselben; alle Anführungen Bebels seien
unrichtig. Lassalle habe er im Ganzen 3
oder 4mal gesehen. Uebrigens habe Lassalle
diese Unterredungen nachgesucht; dabei habe
er (Redner) in ihm nationale Gesinnung,
ja monarchische Gesinnung gefunden, ob-
schon ihm (Lassalle) gleich war, ob es sich
um eine Dynastie Hohenzollern oder eine
Dynastie Lassalle handelte(Heiterkeit.) Un¬
richtig ist es, daß die Beziehungen zwischen
mir und Lassalle abgebrochen worden sind.
Es ist mir me eingcsallen, das allgemeine
Wahlrecht oktroyiren zu wollen, ich habe
es acceptjrt mit Widerstreben als eine
Frankfurter Tradition. Ich kann nicht zu-

^ geben, daß das allgemeine Stimmrecht durch
L !die jetzigen Resultate desavouirt wäre. Daß
^ ich Produktionsaffociaiionenunterstützt habe,
^ ist richtig; ich habe bei meinem Aufenthalt
^l in England diese Institution ichützen ge-

lernt, jedoch war Bebel darüber gesagt
^ hat , trifft gleichfalls nicht zu. Daß der
5 iSozialdemokrat Fritzschea» ihn (Bismarck)
^ ' irgendwie Berichte gesendet habe, sei eben-

falls erlogen. Redner app-llirt in dieser
Beziehung an das Zeugmß Fritzsche's.

^ Richtig ist, daß ich den Geh.Rath Wage-
^ ner nach Eisenach geschickt habe, um mir
^ über die dortigen Verhandlungen berichten
^ zu lassen. Dies hielt ich für meine Schul«
^ d̂igkeit. Meine Taktik habe ich aber ge¬

ändert, als Liebknecht auf der Tribüne
des Reichstags die Pariser Kommune glori-
fizirlc. Ich meine, wir haben der Sozial¬
demokratie gegenüber mit einem gefähr¬
lichen Feinde zu kämpfen, der Staat und
Gesellschaft schwer bedroht. Die Aufforde¬
rung zu gewaltsamen Umsturz seitens dieser
Partei ist ja ganz alltäglich. Man hat den
Mord des Generals Mesenzoff als Akt der
Gerechtigkeit gefeiert und einen bezüglichen
Artikel mil den Worten geschloffen: „ckiucittz
moniti«, also Ihr seid gewarnt, wovor?
vor nichts anderem als vor dem Mord»
Messer, das Mesenzoff traf, vor der Bttchs-
fllnte Nobilings. Wenn wir unter der
Tyrannei einer solchen Gesellschaft von
Banditen leben sollen, dann hörl jede Exi»
stenz aus. Ich hoffe, daß der Reichstag
die Negierung unterstütze» wird, daß dem
Kaiser Schutz für seine Person vor seinen
preußischen Umerihaueu und seinen deut¬
schen Landsleuten gewährt wird. Möglich,
daß von unserer Seile viellelchi noch einige
Opfer fallen, aber jeder, dem das pasnrt,
möge bedenken, daß er zum großen Nutzen
deS Vaterlandes aus dem F Ide der Ehre

Pforzheim.
bringen zur Kenntniß, daß unsere

neuen Stoffe
in - eutschcu, englischen und sranMschcn Fabrikaten für das kommende
Spätjahr nunmehr vollständig in schönster Auswahl eingetroffen sind
und bitten unsere Kunden um möglichst baldige Zuwendung ihrer
werthen Aufträge.

Ebenso bitten wir um baldige Überlassung der vorjährigen
Garderobe oder sonstiger reparaturbedürftigen Kleidungsstücke.

Wir übernehmen alle und jede Garantie für passende Kleider
und sichern billige Preise zu.

Hum « » »
vis-ä-vis der M u se u m s str a ß e.

G r ä s e n b a u s e n.

350 Mark
Pflegschaftsgeld kann sogleich gegen gesetz¬
liche Sicherheit ausgeliehen werden von

Gottfried Glauner,
Gemeinderath.

«i» lLngstbrwähtteSMittel . Flac. 2 M.

»UV u. um ergrauten Haaren

Lpoth. - al . Schräder . Frasr - ach-Slott - art.

erfproffen, HautauSschlage jeder Art,
Röthe des Gesicht-, unreine Haut, Schuppen,
Mitesser und alle Unreinigkeitende- LetntS
werden sicher beseitigt durch die Lchtt ^ ^

Schrader'sche Klionaise
(Patirlint ) . Flae. 2 M.

zu geben, ebenso uw da- Ausfallen der Haare
üu verhindern und zur Erzielungeine- kräftigen
'Haar- und Bartwuchsesist di« Achte

in kurzer Zeit die ursprünglicheFarbe wieder

rvnill.

Deut

Liederkrail)
unterbleibt heute.

Nächste Probe am 28. ds. Mts.

ch l a n d.
Der Reichstag hat den Nest der ersten

Lesung der Sozialisten- Vorlage zu be¬
schränken gewußt und den Entwurf, dem
Anträge des Abgeordneten vr . Bamberger
gemäß, an eine Commission von 21 Mit¬
gliedern verwiesen. In dieser Commission
werden die Nationallibcralen. die Conser-
vativen und das Centrum zu gleichen
Theilen mit je sechs Mitgliedern, die Fort¬
schrittspartei mit deren zwei vertreten sein;
der letzte Platz ist den kleineren Gruppen
des Hauses überlassen worden und wird
voraussichtlich von einem Sozialdemokraten
eingenommen werden. In der B rhand
lung v. 17. absorbirte das Erscheinen und
Eingrei'en des Reichskanzlers  das

- Înteresse des Tages fast vollständig. Die
nur in weiten Kreisen stch bewegende erste
Lesung schien dem Reichskanzler nicht der
geeignete Rahmen, um seinerseits in die
Materie selbst einzulreten. Er folgte nur . fällt.



Zum Auftreten Debets  in der Reichs-
tagssitzung am 16 . bemerkt die Nat .Z:
Alle unbefangenen Leser der Verhandlungen
werden die Ansicht tbeilen , daß eine bessere
Begründung des Einschreitens gegen die
sozialdemokratische Agitation als die Rede
Bebels gar nicht gegeben werden konnte.
Sie stellte gleichzeitig in dem Durcheinan¬
derwirren von Richtigem und Falschem , von
keckem Vorstürmen und verschlagener Zu¬
rückhaltung das beste Bild der Methode
der Sozialdemokraten und ihres Doppel¬
spieles dar . Wer sich durch dies Becher¬
spiel mit doppeltem Boden täuschen lasten
will , der mag es thun ; wer die Verant¬
wortung übernehmen will , daß die Minir¬
arbeit gegen Staat und Gesellschaft ungestört
weiter getrieben werde , dem können wir
es nicht verwehren . Wer aber durch die
Wolken von Redensarten hindurch der Wahr¬
heit in das Gesicht blickt , der sieht sich einem
Gegner gegenüber , dem cs bitterer Ernst
ist und dem man mindestens den gleichen
Ernst entgegensetzen mutz.

Zu der sozialistischen Drohung mit
Steuerverweigerug bemerkt die Nordd . Allg.
Ztg . : Die materielle Tragweite der Ver¬
wirklichung des „ gewaltigen Gedankens"
glauben wir nicht zu hoch veranschlagen
zu dürfen ; die schwerste Steuer , welche
auf den deutschen Sozialdemokraten lastet,
sind wohl die Agitationsbeitrage derselben.
Auch wird es mit der Verwirklichung seine
guten Wege haben , so ungern auch die
„Masten " sich überhaupt zum Steuerzahlen
bequemen mögen.

Kassel,  17 . Sept . Der Kaiser be¬
stieg gestern zum erstenmal wieder das
Pferd und machte in Begleitung des Gene
raladjutanten Graf Lehndorff einen langen
Ritt.

Ein kleiner Zollkrieg  ist zwischen
Deutschland und Schweden ausgebrochen.
Veranlaßt wurde derselbe durch Schweden,
besten Zollbehörde dekretirte , daß Druck
papier , auf welches man schreiben könne,
ohne daß die Tinte durchschlägt , als „ Pa¬
pier von allen anderen Arten " angesehen
werde » solle , d . h . als Schreibpapier , und
daß dafür anstatt 2 Oere künftig 8 Oere
per Pfund an Zoll zu bezahlen seien.
Voruellungen der deutschen Regierung hatten
keinen Erfolg . Jene Erhöhung hatte zur
Folge , daß das deutsche Druckpapier in
Schweden nicht mehr verkauft werden konnte,
und so ist es noch heute . Als Repressalie
diente die Zollerhöhung auf schwevische
Zündhölzer . Die deutsche Zollbehörde er¬
klärte die Zündholzschachteln für Buchbinder¬
arbeit und belegte dieselben mit einem Zoll
von 12 o/L pro Ctr . Die schwedischen
Zündhölzer , an sich zollfrei in Deutschland,
können ohne Schachteln aber nicht in Han
del kommen , und da die Waare mit dem
hohen Zoll belastet nicht konkurrenzfähig
ist , so ist ihre Einfuhr in Deutschland ba¬
nnt verhindert . Die Papierfabrikanten in
Schweden und die Zündholzsabrikanten in
Deutschland sind nun wohl zufrieden , da
sie beiderseits den gewünschten Schutz er¬
halten haben und Herren auf dem Platze
geworden sind , das beiderseitige Publikum
bekommt aber schlechtere Waare zu höherem
Preis .

Wert heim,  15 . Sept . lieber den
Ausfall der diesjährigen Kartoffelernte ist
noch kein sicheres Unheil zu fällen . Wenn
es schon wabrscheinlich ist, daß dieselbe keine
sehr reichhaltige sein werde , io wird doch
auch kein Mangel eintreten und es scheint
uns entschieden ungerechtfertigt , wenn jetzt
schon ängstliche Gemüther den Preis von
6 Mark per Sack bewilligen . Jedenfalls
sollte , meint die „ Werth . Ztg ." nicht mit
Unrecht , ein solcher Preis die Käufer doch
endlich veranlassen , von der Unsitte abzu¬
gehen , das Holz nach der Fuhre , die Kar¬
toffeln nach dem Sack , d . h. beide nach
der Schätzung zu kaufen , anstatt durch
Vormessen oder Vorwiegen den für Käufer
und Verkäufer allein richtigen Weg zu gehen.

Ein Nachkomme Iah n' s . Turnvater
Jahn 's Sohn , d. h. der einzige , der noch
am Leben , wohnte der Jahn Feier in Bal¬
timore , seinem Wohnort , bei . Er heißt
Arnold Siegfried Jahn.

Württemberg.
Von der Iagst,  16 . Sept . Wie schon

„von der Vorbach " gemeldet wurde , herrscht
unter den Hühnern in den Bezirken Gera-
bronn , Hall , Crailsheim , Mergentheim schon
mehrere Monate hindurch eine Halsentzün¬
dung , und manche Stallungen sind ordent¬
lich dezimirt worden . Die Thiere bekommen
einen ganz gerötheten , geschwollenen Kamm,
zeigen erschwertes Athmen , haben keine
Freßlust und geben ihre Krankheit durch
laute Klagetöne zu erkennen . Meine eigene
Hühnerhaltung blieb bislang verschont ; nun
aber hat sich die Seuche auch da einge¬
stellt , obgleich die Stellung durch Einstreu
völlig reingehalten ist . Als erprobtes Heil¬
mittel habe ich gefunden : Es wird dem er¬
krankten Huhn täglich mehreremale Schweine¬
fett , etwa von der Größe einer Wallnuß,
eingeaeben und auch äußerlich der sehr er
hitzte Kopf damit bestrichen . Die Seuche
ist ansteckend ; es muß daher das kranke
Huhn abgesondert gehalten werden . (N .T ) .

Stuttgart,  19 . Sept . Obst - und
Kartoffelmarkt  Wilhelmsplatz : Obst¬
markt . Mostobst Zufuhr 500 Säcke , Preis
pro Zentner 4 30 Verkauf lang¬
sam . — Leonhardsplatz : Kartoffelmarkt.
Zufuhr 400 Säcke , Preis pro 100 Kilo
6 -,-6. 60 Verkauf langsam.

Vom Güterbahnhof.  Gestern
sind 2 Wage » mit Obst angekommen . Preise
von 50 ^ bis 4l/sL 10 ^ per Zent¬
ner . Heute kamen 6 Wagen an , Preise
dieselben.

Heilbronn,  16 . Sept . Mostobst
4 d/L 70 ^ bis 5 50 L pro Zentner,
Zwetschgen I 50 pr . Simri . Kartoffeln
3 cM 40 bis 4c ^ 50 L pr . Zentner.

N e u e n b ü r g , 19 . September . Die
Seitens des landwirthschaftlichen Vereins
veranstaltete O b st a u s st e l l u n g für
den hiesigen Bezirk (s. den Jnseratentheil
d . Bl .) verspricht erfreulicher Weise eine
größere Ausdehnung anzunehmen , als man
ansänalich zu hoffen wagte . Es sind , wie
wir hören , bis heule 30 Gemeinden mit
ungefähr 70 Ausstellern genannt , welche
sich durch Einsendung ihrer Produkte
detheiligen werden . Mehrere darunter
senden Colleklionen von 20 und mehr
Arten , einzelne Sammlungen beziffern

i deren noch Höher , eine bis zu 72 , die
andere bis über 100 . Eine Reichhaltigkeit,
die man bei uns gewöhnlich nicht ver-
muthen mochte . Was die Ausstellung
auch für Auswärtige interessant zu machen
verspricht , ist die auf verhältnißmäßig
begrenztem Raume hervortretende Ver¬
schiedenheit der klimatischen Verhältnisse
und der Höhenlage » und die dadurch
beeinflußte Mannigfaltigkeit auch der ein¬
zelnen Sorten . Wir werden wohl als
begründet annehmen dürfen , daß sich auch
den Consumenten bei dieser Ausstellung
willkommene Gelegenheit bieten dürfte
für theilweise Deckung etwaigen Bedarfs ; es
soll z. B . in unterem untern Amte das
Obst im Allgemeinen gut gerathen sein,
wir hatten Gelegenbeit u . A . sogar mehrere
vorzügliche und prächtige Sorten zu
bewundern.

O e st e r r e i ch.
(Telegr ) . Wien. Offiziell . Festung

B i h a c s hat heute kapitulirt , wurde Nach¬
mittags vier von kaiserlichen Truppen be¬
setzt. In Festung 5 Geschütze und andere
Waffen , Munition von regulären Türken¬
truppen , ein Stabsoffizier und Geschützebe¬
dienung vorgefundeu.

Frankfurter Course vom 17 . August 1876.
Geldsorten.

SV-Frankenstücke. 16 22 26
Englische Souvereigns . . . . 2v 40—45
Ruß. Imperiales . 16 68- 76
Hvlländ. 10 fl.-Stück . 16 65 6.
Dukaten . . . g 36—65
Dollars in Gold . 4 17- 20

Goldkurs der Staatskaffrnverwoltung
vom 15 . September 1878.

20 -Frankenstücke . . 16 «kL 22

Calw.  Notizen über Preis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattungrn
nach drin Schrannen - Ergebniß vom 7 . September 1878.

Quantum Gattung
Gewicht per Simri Preis per Simri

höchstes mittleres niederstes höchster mittlerer niederster

1 Simri Kernen .
Pfd. Pfd. Pfd. ĉ 6.
30 30 30 3 73 3 69 3 60

Dinkel . 18 17 17 1 53 1 42 1 37
Haber . 20 20 20 1 72 1 71 1 71
Gerste . — — — — — — — — —
Bohnen . — — — — — — — — —
Erbsen . — — — — — — — — —

„ Linsen . — — — — — — — — —
,/ Wicken . — — — — — —- — — —

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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